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Besichtigung der Ausstellungsräume mit den Künstlern (von links) Peter Federer (Kulturverein Widnau), Martin Herrsche, Pele Mathys, Roswitha Buhmann, Ursula Federli-Frick,
Eleonore Hofmann, Ursula Cristuzzi, Hansruedi Emele und Köba Sieber. Es fehlen André Campiomont, Elfi Kleber, Peter Langebner, Karin Schelling und Marion Täschler.

Kunst zwischen CNC-Maschinen
Die für die Ausstellung «Kunstschaffen im Rheintal» ausgewählten Künstlerinnen und Künstler konnten kürzlich
gemeinsam mit dem Kulturverein Widnau die Ausstellungsräume bei der Firma Rima AG besichtigen.
SUSI MIARA

WIDNAU. Wenn es um Kunst geht,
ist der Kulturverein Widnau im-
mer zur Stelle. Die heimische
Kunstszene fördern, das Kunst-
schaffen und die Künstler dahin-
ter «sichtbar» machen – das sind
die erklärten Ziele der aktuellen
Ausstellung «Kunstschaffen im
Rheintal», die vom 28. August bis
12. September in der Firma Rima
AG in Widnau stattfinden wird.
Dank des Entgegenkommens
von Bruno Rieser, Inhaber der
Rima AG, kann die Ausstellung
an diesem besonderen Ort
durchgeführt werden. Auf mehr
als 1000 Quadratmeter Ausstel-

lungsfläche wird bei der Rima AG
eine breite Palette von Werk-
zeug- und Sondermaschinen
präsentiert. Diese Fläche darf
der Kulturverein für die Ausstel-
lung nutzen. Dabei werden die
schweren Maschinen nicht etwa
entfernt. Die Stellwände mit den
Kunstwerken der teilnehmenden
Künstler werden in die Ausstel-
lung integriert.

Zahlreiche Bewerbungen
Über 50 Bewerbungen hat der

Kulturverein nach der Ausschrei-
bung erhalten. «Die Auswahl der
Künstler, die an der Ausstellung
dabei sein werden, war eine an-
spruchsvolle und spannende

Aufgabe», sagt der Ausstellungs-
koordinator Peter Federer. Das
Ziel war, einerseits eher unbe-
kannten Talenten und Einstei-
gern eine Plattform zu bieten,
und andererseits eine möglichst
vielfältige und technikdurch-
mischte Ausstellung zusammen-
zustellen. «Leider mussten wir
aus diesem Grund auch einigen
arrivierten Künstlern absagen»,
erklärt Federer.

Rheintal und Vorarlberg
13 Künstler aus dem Rheintal

und aus Vorarlberg haben
schliesslich eine Zusage erhal-
ten. Mit dabei sind Roswitha
Buhmann aus Lustenau, André

Campiomont aus Kriessern, Ur-
sula Cristuzzi aus Widnau, Hans-
ruedi Emele aus Rebstein, Ursula
Federli-Frick, Altstätten, Martin
Herrsche aus Eichberg, Eleonore
Hofmann aus Rheineck, Elfi Kle-
ber aus Altach, Peter Langebner
aus Dornbirn, Pele Mathys aus
Rebstein, Karin Schelling aus
Widnau, Köba Sieber aus Die-
poldsau und Marion Täschler
aus Diepoldsau. Ausgestellt wer-
den Bilder, Fotografien, Grafiken,
Kunst aus Glas und Installatio-
nen. Die Vernissage findet am
Freitag, 28. August, statt. Die
Ausstellung ist an drei Wochen-
enden geöffnet und endet mit
der Finissage am 12. September.

Kunst und Kitsch
Im Rahmen der Ausstellung
«Kunstschaffen im Rheintal»
führt der Kulturverein Wid-
nau am Samstag, 5. Septem-
ber, die beliebte Versteige-
rung «Kunst und Kitsch»
durch. Versteigert werden,
wie der Name verrät, Plasti-
ken, Bilder und Antiquitäten
von Rheintalerinnen und
Rheintalern. Wer seine Kunst-
schätze versteigern lassen
möchte, kann sich ab sofort
bei Peter Federer unter Tele-
fon 079 242 04 09 melden.

Einwohnerverein feiert Dreissigsten
Kürzlich begrüsste Präsidentin Monika Sieber drei mal dreissig Einwohnerinnen und Einwohner zur
Jubiläums-Hauptversammlung des Einwohnervereins.

AU. Präsidentin Monika Sieber
hielt Rückschau auf ein ereignis-
reiches Vereinsjahr. Zu erwäh-
nen sind die Eröffnung des Auer
Rebweges anlässlich der letzten
Hauptversammlung im Mai
2014, die verlässlich verregneten
Iglu-Treffen der Bevölkerung auf
dem Auer Dorfplatz und die ge-
lungene Wahlfeier für den neuen
Gemeindepräsidenten Christian
Sepin im September.

Lob für die Helfer
Der beliebte und gut besuchte

Auer Adventsmaart durfte An-
fang Dezember sein fünfjähriges
Bestehen feiern und den fleissi-
gen Helfern und den treuen Aus-
stellern wurde ein besonderes
Lob ausgesprochen. Aber auch

die diesjährigen Veranstaltun-
gen wie die Neujahrsbegrüssung
in der Mehrzweckhalle und die
Auer Jassmeisterschaft erfreuten
sich grosser Beliebtheit.

Besondere Erwähnung fand
die «Auer Zitig», die viermal pro
Jahr in alle Haushalte verteilt
wird. So ein vielseitiges Magazin
zu erstellen, bedarf engagierter
Schreiberinnen und Mitarbeiter,
denen gedankt wurde. Beson-
ders dankte die Präsidentin Re-
daktionsleiter Walter Frei für sei-
ne unermüdliche Arbeit und sei-
ne fleissige Feder. Dann musste
mit Bedauern Alfred Zellweger,
ein weiterer nimmermüder und
begeisterter Redaktor, verab-
schiedet werden. Er wurde vom
«Auer Zitig»-Team schon vorher

gefeiert, seiner Frau Margit, die
das Redaktionsteam viele Male
nach einer Sitzung kulinarisch
verwöhnt hatte, überreichte die
Präsidentin einen Blumen-
strauss.

Suters Rückkehr
Ausschau gehalten wurde auf

die 1.-August-Feier, die dieses
Jahr in Au stattfindet, und den
Dorfausflug am 15. August nach
Benken ins Bäckereimuseum.

Ohne Gegenstimmen wurden
alle weiteren Traktanden zügig
abgearbeitet. Ein einziges Vor-
standsmitglied musste ersetzt
werden. Für Stefan Suter ist es
eine Rückkehr in den Vorstand
des Einwohnervereins Au. Er er-
setzt seinen damaligen Nachfol-

ger in diesem Amt, Stephan
Bleisch, als Vertreter des Musik-
vereins Konkordia Au.

Nach dem geschäftlichen Teil
der Versammlung, der von Präsi-
dentin Monika Sieber speditiv
und humorvoll vorgetragen wur-
de, durften sich die 90 Mitglieder
mit einem Nachtessen kulina-
risch und von den hervorragen-
den Darbietungen der Gruppe
Kaktus auch musikalisch ver-
wöhnen lassen. Die fünf char-
manten Damen lieferten mit ih-
rem gepflegten Gesang eine
herrliche Vorstellung. Begleitet
wurden sie von Hansruedi Leu
auf dem Akkordeon mit sehr viel
Einfühlungsvermögen. Die hu-
moristischen Einlagen gefielen
den Zuhörern ebenfalls. (pd)
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Die Gruppe Kaktus unterhielt die Besucherinnen und Besucher der Hauptversammlung.

Musikschule informiert
«neue» Eltern
RHEINECK. Am Montag, 22. Juni,
veranstaltet die Musikschule Am
Alten Rhein von 19 bis 20 Uhr im
Schulhaus Neumüli einen zen-
tralen Informationsanlass für
alle Eltern, die seit diesem Se-
mester oder im neuen Schuljahr
zum ersten Mal Kinder an der
Musikschule haben. Mit dem
ersten Kind an der Musikschule
stellen sich erfahrungsgemäss
viele Fragen. Wie funktioniert
die Stundenplaneinteilung, wie
läuft der Unterricht ab, was ist
beim Üben zu beachten oder wo
erhalte ich Unterstützung bei
der Instrumentenbeschaffung?
Diese und andere Fragen werden
am Elternabend von Lehrperso-
nen und der Schulleitung beant-
wortet.

Kaleidoskop
der Musikschule
ST. MARGRETHEN. Schülerinnen
und Schüler der Musikschule Am
Alten Rhein aus St. Margrethen
präsentieren am Mittwoch, 24.
Juni, um 18.30 Uhr im Schul-
haus Wiesenau ihr Können. Ein-
mal pro Jahr findet in jeder
der drei Mitgliedsgemeinden der
Musikschule dieses Gemeinde-
konzert statt. Es zeigt einen Aus-
schnitt der Arbeit der Lehrperso-
nen mit ihren Schülerinnen und
Schülern im vergangenen Jahr.
Das abwechslungsreiche Vor-
spiel präsentiert ausgewählte
Schülervorträge auf Violine, Gi-
tarre, Klavier, Schlagzeug sowie
Trompete, Querflöte und Horn.
Nach dem Konzert offeriert die
Musikschule einen Apéro.

Sommerkonzert am Iglu
mit dem Musikverein
AU. Der Einwohnerverein lädt die
Bevölkerung zum Iglu-Treffen
auf dem Dorfplatz am Donners-
tag, 18. Juni, ab 18 Uhr ein. Der
Musikverein erfreut die Zuhörer
ab 19 Uhr mit einem Sommer-
konzert. Der Einwohnerverein
spendiert ein Fass Bier und Mi-
neralwasser. Eine Festwirtschaft
steht bereit. Die Bevölkerung er-
wartet einen Abend mit Gesprä-
chen, Kontakten und Unterhal-
tung. Bei nasser Witterung findet
der Anlass im katholischen Pfar-
reiheim statt.

Ökumenischer
Kleinkindergottesdienst
BERNECK. Am Donnerstag, 18.
Juni, um 16.15 Uhr findet in der
Heiligkreuz-Kapelle ein ökume-
nischer Kleinkindergottesdienst
zum Thema «Arche Noah» statt.
Warum baute Noah ein so gros-
ses Schiff, wie kam er auf diese
Idee? Wer hat ihm gesagt, baue
ein Schiff in dem alle Tiere der
Erde Platz finden? Die Kinder
dürfen ihr Kuscheltier mitbrin-
gen. Da die Kinder am Boden sit-
zen und nach dem Gottesdienst
draussen sind, bitte Kleider an-
ziehen, die schmutzig werden
dürfen. Auch bei schlechtem
Wetter. Dann sind sie im Pfarr-
saal und malen am Boden.

Kinderflohmarkt
abgesagt
WIDNAU. Der geplante Kinder-
flohmarkt von morgen Mitt-
woch, organisiert vom Gemein-
nützigen Frauenverein, kann we-
gen zu wenigen Anmeldungen
nicht durchgeführt werden.

Schülerkonzert
mit Klavier
OBEREGG. Am Donnerstag, 18.
Juni, spielen um 18.30 Uhr im
Vereinssaal Schülerinnen und
Schüler aus den Klavier- und
Keyboardklassen von Elisabeth
und Clemens Ströhle vor. Die
Musikschule Unterrheintal lädt
zu dieser Vorspielstunde ein.

Stamm der
CVP-Ortspartei
BERNECK. Der Stamm der CVP-
Ortspartei findet morgen Mitt-
woch um 18 Uhr als Betriebs-
besichtigung bei der Firma Urs
Mätzler, Schreinerei, Oberfeld-
strasse 6, Berneck, statt. Die Fir-
ma wird in der vierten Genera-
tion durch Urs Mätzler geführt.
Das neu gewählte Parteileitungs-
mitglied Urs Castellazzi ist als
Projektleiter in der Firma tätig.

Frühschoppenkonzert
im «Bruggtobel»
REUTE/MOHREN. Am Sonntag, 21.
Juni, spielt die Musikgesellschaft
Reute bei guter Witterung ab
10.30 Uhr beim Restaurant
Bruggtobel, Mohren, zum Früh-
schoppen auf. Die Musikanten
spielen in zwei Blöcken eine bis
eineinhalb Stunden unter der
Leitung von Hansruedi Ulmann
Unterhaltungsmusik.

GEBURTEN
OBEREGG. Bischofberger Anja Ra-
mona, geboren am 30. April in
Heiden, Tochter des Bischofber-
ger Reto Guido und der Bischof-
berger geb. Inauen Erika, wohn-
haft in Oberegg, Feldlipark 1.
Ackermann Maila, geboren am
18. Mai in Heiden, Tochter des
Ackermann Timo Johannes und
der Ackermann geb. Breu Jannet-
te, wohnhaft in Oberegg, Rutlen-
gasse 14.
Marinello Yanis, geboren am 27.
Mai in Heiden, Sohn des Mari-
nello Fabio und der Marinello
geb. Graf Christine, wohnhaft in
Oberegg, Mitlehnstrasse 22.

TODESFALL
OBEREGG. Schenk geb. Aeschli-
mann Ella, gestorben am 21. Mai
in Heiden, geboren 28. April
1932, wohnhaft gewesen in
Oberegg, Rutlenstrasse 48.


